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Beim 4. VSB Dialog wurde unter dem Titel 
„Barrierefrei mobil bis 2022. Bedürfnisse – 
Akteure – Lösungen“ ein ebenso aktuel-
les wie gesellschaftspolitisch relevantes 
Thema beleuchtet. 

Dipl.-Ing. Andrea Rau, seit über 20 Jahren 
als Planerin im Themenfeld Barrierefreier 
Mobilität unterwegs, zeigte die Vielfalt und 
die Relevanz barrierefreier Mobilität auf. Per 
Video veranschaulichte sie, wie unterschied-
lich mobilitätseingeschränkte Menschen un-
terwegs sind, wer Barrierefreiheit benötigt, 
wem sie nützt und wie die Kommunen und 
die Verkehrsunternehmen und Verbünde bar-
rierefreie Angebote umsetzen können.

Liebe Leser,

es ist Dezember und damit Zeit über die 
Ereignisse der letzten Monate zu berich-
ten, aber gleichzeitig auch über anstehen-
de Neuerungen beim VSB zu informieren. 

Zu dem diese Woche anstehenden Fahr-
planwechsel am 10. Dezember erscheint 
der neue Kreisfahrplan, dessen Umschlag 
das Siegerbild des diesjährigen VSB-Fo-
towettbewerbs schmückt. Wir haben aus 
Ihren Einsendungen wieder einen schönen 
großen Fotokalender für das Jahr 2018 
gestaltet, der im VSB-KundenCenter, 
Bahnhofstraße 5 in VS-Villingen kostenlos 
erhältlich ist. Den Bericht über die Preis-
verleihung lesen Sie auf S. 8.

Den umfangreichen Kreisfahrplan sowie 
die praktischen Taschenfaltfahrpläne für 
die Jackentasche erhalten Sie während 
der Öffnungszeiten des KundenCenters 
Mo. bis Fr. von 8:30 bis 17:00 Uhr im 
VSB-KundenCenter am Bahnhof in Vil-
lingen oder zum Download auf unserer 
Homepage www.v-s-b.de. 

Am 14.11.2017 fand der 4. VSB Dialog 
zum Thema „Barrierefrei mobil bis 2022, 
Bedürfnisse - Akteure – Lösungen“ statt. 
Dipl.-Ing. Andrea Rau von „AR Mobilitäts-
planung“ konnte vor dem Hintergrund von 
mehr als 20 Jahren Erfahrungen in Mo-
bilitätskonzepten mit dem Schwerpunkt 
Barrierefreiheit als ausgewiesene Expertin 
den ca. 40 Besuchern ganz neue Blick-
winkel für die Bedürfnisse mobilitätsein-
geschränkter Mitmenschen öffnen. Lesen 
Sie mehr auf dieser Seite. 

Nachdem VSB-Geschäftsführer Thomas J. 
Mager Anfang November den VSB in Rich-
tung Stuttgarter Verkehrsministerium ver-
lassen hat, übernahm Mathias Merz als 
ehrenamtlicher Interimsgeschäftsführer. In 
ihrer Novembersitzung haben die Gesell-
schafter Herrn Mickaél Pandion zum neuen 
hauptamtlichen VSB-Geschäftsführer ge-
wählt, der ab Januar beim VSB das Steuer 
übernimmt. Lesen Sie mehr auf S. 3. 

Im Namen des VSB wünsche ich Ihnen 
eine schöne und besinnliche Weihnachts-
zeit, einen guten Start ins neue Jahr sowie 
stets eine gute Fahrt mit Bus und Bahn im 
Schwarzwald-Baar-Kreis! 

Ihr Mathias Merz

4. VSB Dialog 
Barrierefrei mobil bis 2022 

Bedürfnisse · Akteure · Lösungen
Denn barrierefreie Mobilität ist eine übergrei-
fende Aufgabe und der ÖPNV muss als Ge-
samtsystem betrachtet und gestaltet werden. 
Der Nahverkehrsplan hat die Belange der in 
ihrer Mobilität oder sensorisch eingeschränk-
ten Menschen mit dem Ziel zu berücksichti-
gen, dass für die Nutzung des ÖPNV bis zum 
1. Januar 2022 eine vollständige Barrierefrei-
heit erreicht wird. Damit dieses Ziel erreicht 
werden kann, sind auch bauliche Maßnah-
men notwendig. Haltestellen sollen als Teil 
des Fußwegenetzes verstanden werden. Sie 
müssen barrierefrei erreichbar sein und zu-
dem muss das Zusammenspiel Haltestelle 
und Fahrzeug funktionieren. Auch die Fahr-
zeuge selbst sind barrierefrei gestaltbar. Hier 
gibt es mittlerweile vielfältige Lösungen, die 
im Vortrag gezeigt wurden. 

Es gilt, frühzeitig alle Akteure einzubinden 
und dadurch eine gute und abgestimmte Pla-
nung und Umsetzung zu bewirken. 

Zur Vollständigkeit einer barrierefreien We-
ge-Kette gehören auch Information & Ser-
vice: Elektronische Auskünfte in Echtzeit 
helfen nicht nur mobilitätseingeschränkten 
Menschen, mit Smartphones und Apps kön-
nen auch blinde Menschen den ÖPNV bes-
ser nutzen. Und nicht zuletzt tragen die Fah-
rer und Fahrerinnen durch richtiges Anfahren 
der Haltestellen und ihrem direkten Kunden-
kontakt zur Barrierefreiheit bei.

VSB Fotowettbewerb entschieden – VSB Fotokalender 2018 erschienen

Der VSB hat Anfang des Jahres den VSB 
Foto-Wettbewerb „Mit dem VSB durch den 
Schwarzwald-Baar-Kreis“ ausgelobt und 
Sie haben uns Ihre schönsten Fotos rund 
um Bus und Bahn im Schwarzwald-Baar-
Kreis zugeschickt.

Wir haben aus den zahlreichen Einsendun-
gen wieder die schönsten Motive ausgewählt 
und den VSB-Fotokalender für das Jahr 2018 
gestaltet, der Mo. bis Fr. zwischen 8:30 und 
17:00 Uhr im VSB-KundenCenter, Bahnhof-
str. 5 in VS-Villingen kostenlos erhältlich ist.
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VSB „Busfahrer/Busfahrerin
des Jahres“ 2017 geehrt

Der VSB hatte Anfang des Jahres seine 
Fahrgäste aufgerufen die beliebteste/
den beliebtesten Busfahrerin/Busfahrer 
des Jahres 2017 zu wählen und dabei 
einzigartige oder witzige Begebenheiten 
zu benennen, warum Ihre Wahl auf die 
jeweilige Fahrerin/den jeweiligen Fahrer 
gefallen ist. Auch dieses Jahr beteiligten 
sich bis Ende September hunderte Fahr-
gäste an dem Wettbewerb und wählten 
Ihre/n Busfahrer/in des Jahres 2017. 

Anlässlich des 4. VSB Dialogs am 14. No-
vember wurden die 3 beliebtesten Busfahrer/
innen des Jahres 2017 geehrt und erhielten 
aus der Hand des früheren VSB-Geschäfts-
führers Thomas J. Mager jeweils eine Ur-
kunde und einen Gutschein für einen Well-
nesstag sowie für einen Restaurantbesuch. 

Mager warb in seiner Dankesrede an die 
Preisträger erneut für den Beruf der Busfah-
rer/innen und war voll des Lobes für die täg-
liche Leistung der nominierten Busfahrer/
innen stellvertretend für all ihre Kollegen/in-
nen. Der Beruf des/der Busfahrers/in ist eine 
verantwortungsvolle Aufgabe, die viel Um-
sicht und Geschick erfordert. Im Berufsver-
kehr die Nerven zu behalten, die Fahrgäste 
immer mit einem freundlichen Gruß willkom-

men zu heißen und ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen ist eine beachtliche Leis-
tung, die Wertschätzung verdient.

Den 1. Platz belegte Busfahrer Martin 
Blaszevic von der Firma Merz aus 
Unterkirnach. Den 2. Platz belegte seine 
Kollegin, die Vorjahressiegerin Marina 
Holpp. Den 3. Platz erreichte Kathrin Hirt 
von der Südbadenbus GmbH aus Villingen. 
Nachdem der/die „Busfahrer /innen des 

Jahres 2017“ Ihre Urkunden erhalten hatten, 
fand unter den Einreichern eine Verlosung 
von VSB Cards im Wert von 100 bzw. 
50 Euro statt, die von den anwesenden 
Preisträgern entgegen genommen bzw. im 
Nachgang zugesandt wurden. Mit dieser 
VSB Card ist man 5-fach mobil, denn mit 
dem aufgeladenen Betrag können Einzel- 
und TagesTickets sowie Wochen-, Monats- 
und StudentenCards bezahlt werden. 

Freute sich über den 1. Platz: Martin Blaszevic
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Mickaél Pandion ab Januar 2018 
neuer Geschäftsführer des VSB 

vsb aktuell:

Herr Pandion, im Januar werden sie Ihre 
neue Tätigkeit als Geschäftsführer des VSB 
beginnen. Welche Motivation bringen Sie für 
Ihre neue Aufgabe mit?

Pandion: 
Für mich war es als alter Schwenninger klar, 
dass ich früher oder später zurück in die Hei-
mat kommen werde. Ein Teil meiner Familie 
lebt hier, außerdem habe hier immer noch 
viele Freunde und Bekannte. Als ich sah, 
dass ein neuer Geschäftsführer für den VSB 
gesucht wurde, war es für mich keine Frage, 
dass ich mich bewerben werde. Und um so 
schöner ist es nun, dass es geklappt hat.

vsb aktuell:

Was sind Ihre Pläne?

Pandion:
Ich möchte die gute Arbeit meines Vorgän-
gers Thomas J. Mager fortsetzen. Konkret 
möchte ich eine noch bessere Aufteilung der 
Kosten und Einnahmen erreichen. Denn eine 
optimale Kostenstruktur ist wesentlich, wenn 

man sich finanzielle Freiräume für künftige 
Projekte schaffen will.

vsb aktuell:

Was schwebt Ihnen genau vor?

Pandion:
Lassen Sie sich überraschen! Natürlich wird 
die Zusammenarbeit mit den benachbarten 
Tarifverbünden Verkehrsverbund Tuttlingen, 
Verkehrsverbund Rottweil mein besonderes 
Augenmerk haben. Die Themen Tarifproduk-
te und Tarifzonenzuschnitte und auch der 
Landestarif  Baden Württemberg  werden 
hierbei sicherlich eine Rolle spielen. Durch 
eine enge Zusammenarbeit sollen die bis-
herigen Erfolge abgesichert und mögliche 
zukünftige Projekte wie eine Kooperation 
mit der Breisgau S-Bahn oder eine bessere 
Gäubahn-Verbindung vorbereitet werden. 

vsb aktuell:

Das klingt ja schon mal nicht schlecht. Wel-
che Möglichkeiten der Gestaltung sehen Sie 
sonst noch?

Mickaél Pandion ab 2018 neuer Geschäftsführer des Ver-

kehrsverbundes Schwarzwald-Baar GmbH (VSB). 

Mickaél Pandion ist ab 2018 der neue Ge-
schäftsführer der Verkehrsverbund Schwarz-
wald-Baar GmbH (VSB). Die VSB-Gesell- 
schafterversammlung wählte den 53-Jäh-
rigen am 20.  November in ihrer jüngsten 

Sitzung einstimmig zum Nachfolger von 
Thomas J. Mager, der zum November ins 
Verkehrsministerium nach Stuttgart wech-
selte. Ausschlaggebend für die Wahl des 
erfahrenen Verkehrsexperten waren seine 
jahrelange Berufserfahrung und seine Ver-
bundenheit mit der Region. 

Nach seiner Schulzeit in Schwenningen und 
Villingen hatte der 1963 in Paris geborene 
Pandion  in Frankfurt a. M. Betriebswirtschaft 
studiert und sich auf das Verkehrswesen spe-
zialisiert. Beim Darmstädter Verkehrsbetrieb 
HEAG war er 15 Jahre lang als Experte für 
die Verkehrs- und  Betriebsplanung und das 
Baustellen- und Veranstaltungsmanagement 
zuständig. Danach 2008 wurde Pandion als 
Werkleiter verantwortlich für den Esslinger 
Stadtverkehr. Pandion schaffte es, dort die 
Kosten zu senken und zugleich die Verkehrs-

leistung zu erhöhen. In Esslingen legte Pan-
dion den Grundstein für die Planungen, nach 
der die 90.000-Einwohner-Stadt heute nach 
und nach einen Großteil ihres Stadtverkehrs 
auf Oberleitungsbusse umstellt.

Basierend auf den erfolgreichen Erfahrun-
gen mit Elektrobussen und auch internatio-
nal zusehends als Nahverkehrsexperte ge-
fragt, machte sich Pandion 2013 als Berater 
für Elektromobilität und ÖPNV-Lösungen 
selbstständig. So betreute er unter anderem 
die in der Fachwelt viel beachteten Elekt-
romobilitätprojekte in Linz, Hamburg, Köln 
und Solingen. Pandion ist zudem im Welt-
verband für öffentlichen Verkehr aktiv, unter 
anderem als Vice Chairman im Trolleybus 
Committee. Als Fachmann für Wirtschaft-
lichkeit im Öffentlichen Nahverkehr gab er 
bei der beka GmbH regelmäßig Seminare. 

Interview mit Mickaél Pandion
Pandion:
Ganz grundsätzlich ist klar, dass es darum 
gehen wird den neuen Nahverkehrsplan 
des Landkreises so optimal wie nur mög-
lich umzusetzen. Ein Punkt, der dabei inte-
ressant werden kann, ist die Multimodalität 
durch Car- und Bike Sharing und natürlich 
auch das autonome Fahren. Hier bieten sich 
durch neue Technologien Möglichkeiten, 
den ländlichen Raum im ÖPNV attraktiver 
zu gestalten. Auch erfolgreiche VSB-Forma-
te wie der VSB-Fotowettbewerb, die Wahl 
„Busfahrer des Jahres“ und den „VSB-Dia-
log“ werde ich fortsetzen.

vsb aktuell:

Und Ihr ganz persönlicher Wunsch? 

Pandion:
Am wichtigsten ist es mir, zu betonen, dass 
ich all diese Herausforderungen nicht alleine 
schaffen werde, sondern dass das es eine 
Arbeit sein wird, die ich zusammen mit mei-
nem neuen Team erreichen möchte. Ich bin 
auf meine Mitarbeiter schon sehr gespannt 
und ich hoffe, dass wir alle viel Freude in der 
Zusammenarbeit haben werden. 
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VSB Geschäftsführer Thomas J. Mager  
im Rahmen des 4. VSB Dialogs verabschiedet
Im Rahmen des 4. VSB Dialogs bedankte 
sich Landrat Sven Hinterseh beim früheren 
VSB Geschäftsführer Thomas J. Mager für 
seine beim VSB geleistete Arbeit. In einem 
kurzen Rückblick zählte er die Projekte 
auf, die Mager in seinen dreieinhalb Jahren 
in Villingen erfolgreich umgesetzt hat. 

Neben der Konsolidierung der VSB Finanzen 
stand vor allem die erfolgreiche Einführung 
des Elektronischen Ticketing sowie die Ein-
führung einer neuen Einnahmeaufteilung für 
die Gesellschafter im Vordergrund. Darüber 
hinaus lobte Hinterseh die erfolgreiche Öffent-
lichkeitsarbeit des VSB, die nicht zuletzt durch 
die Etablierung des Veranstaltungsformates 
VSB Dialog und den Wettbewerb Busfahrer/
in des Jahres sowie den VSB Fotowettbewerb 
mit dem daraus resultierenden VSB Kalender 
deutlich Magers Handschrift tragen. 

Landrat Hinterseh betonte, dass er Magers 
Bestrebungen die Zusammenarbeit mit den 
benachbarten Verkehrsverbünden in Rottweil 
und Tuttlingen und mit der Tarifkooperati-
on fanta 5 zu intensivieren immer unterstützt 
habe und brachte seine Freude zum Aus-
druck, diese Zusammenarbeit auch in Zukunft 
fortsetzen zu können. 

Landrat Sven Hinterseh überreichte Thomas 
J. Mager als Abschiedsgeschenk das neue 
Jahrbuch des Schwarzwald-Baar-Kreises so-
wie eine Skelett-Tischuhr des Uhrenindustrie-
museums Villingen-Schwenningen.

Martin Schmidt von der Industrie- und Han-
delskammer Schwarzwald-Baar-Heuberg und 
der IHK-Verkehrsausschussvorsitzende Dr. 
Gerhard Lehmann bedankten sich ebenfalls 
bei Mager mit einem Abschiedsgeschenk für 
sein Engagement im IHK Verkehrsausschuss 
und den gemeinsamen Kooperationsprojek-
ten VSB Dialog und 3 mobil. 

Frank Wiest als Vorsitzender des VSB-Gesell-
schafterversammlung und Mathias Merz als 
Vorsitzender des VSB Beirates dankten Ma-
ger für sein erfolgreiches Engagement für den 
VSB, seine Gesellschafter und damit auch für 
die Fahrgäste von Bus und Bahn in der Regi-
on. Mit einer persönlichen Maxi-VSB-Card auf 

Lebenszeit und einem Gutschein wünschten 
Sie Mager alles Gute und betonten, dass Sie 
Magers Abschied aufgrund des Verlusts mit 
einem weinenden, aber aufgrund der zukünf-
tigen gemeinsamen Schnittstellen beim Ver-
kehrsministerium auch mit einem lachenden 
Auge sehen.

Abschließend betonte Mager, dass die Zeit 
beim VSB für ihn ein Gewinn war und bedank-
te sich bei seinen Vorrednern und bei all den 
Kollegen und Partnern - insbesondere seinen 
Mitarbeitern, Gesellschaftern, dem Landrat-
samt und den Verbundkollegen.
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VSB - KurzInfos
VSB Fotowettbewerb 2017
Der VSB hatte Anfang des Jahres seine Fahr-
gäste aufgerufen am VSB Fotowettbewerb 
„Mit dem VSB durch den Schwarzwald-
Baar-Kreis“ teilzunehmen. Auch dieses Jahr 
wurden zahlreiche Fotos eingereicht aus 
der die Jury, bestehend aus Landrat Sven 
Hinterseh, Südbadenbus-Geschäftsführerin 
Simone Stahl und VSB Gesellschaftsvorsit-
zender Frank Wiest die schönsten Foto-Mo-
tive rund um Bus und Bahn im Schwarz-
wald-Baar-Kreis prämierten.

Das Siegermotiv von Magdalena Rapp ist 
nicht nur das Junimotiv des neuen VSB-Ka-
lenders 2018, sondern schmückt auch das 
Titelblatt des Kreisfahrplan 2017/18.

Anlässlich des 4. VSB Dialogs am 14. No
vember wurden die Preisträger des Fo-
towettbewerb 2017 geehrt und erhielten 
aus der Hand des VSB-Geschäftsführers 
Mathias Merz Ihren persönlichen VSB-Ka-
lender sowie einen Geldpreis.

Kalender und Kreisfahrplan sind im VSB 
KundenCenter in der Bahnhofstraße 5 in 
VS-Villingen Mo. bis Fr. in der Zeit von 8:30 
bis 17:00 Uhr kostenlos erhältlich. 

Bahnhofstraße 5 · 78048 VS-Villingen
Tel.: 07721 / 40 70 76 6 · Fax: 07721 / 40 70 76 3
E-Mail: info@v-s-b.de · www.v-s-b.de

Bildnachweise: Thomas J. Mager, vsb

Satz: mr-productions - die agentur
info@mr-productionsd.de · www.mr-productions.de

Druck: Druckzentrum Südwest GmbH, VS-Villingen

Fahrplanauskunft  

rund um die Uhr

01805/779966
(14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz.

Tarif bei Mobilfunk max. 42 Cent/Min)

Impressum:

Neuer Kreisfahrplan  
erschienen.
Pünktlich zum Fahrplanwechsel sind der 
neue Kreisfahrplan sowie die praktischen 
Taschenfaltfahrpläne für unterwegs erschei-
nen, die ab sofort Mo. bis Fr. zwischen 8:30 
und 17:00 Uhr im VSB KundenCenter, Bahn-
hofstraße 5 in Villingen erhältlich sind.

www.v-s-b.de

Unsere Tarife auf einen Blick
Preisstand 08/2017

LINIE

7275
Donaueschingen 

Schwenningen

Schwenningen 

Donaueschingen

Gültig
 bis 1

2/2018

LINIE

37
Schwenningen 

Fischbach

Fischbach 

Schwenningen

Gültig bis 12/2018

LINIE

2
Villingen Bf 

Schwenningen Busbf

Schwenningen Busbf 
Villingen Bf

Gültig bis 12/2018

LINIE

10
Kleines Eschle 

Schwenningen Busbf
Schwenningen Busbf 

Kleines Eschle
Gültig bis 12/2018

LINIE13Zollhaus 
Waldfriedhof

Waldfriedhof 
ZollhausGültig bis 12/2018

LINIE

37
Schwenningen 

Fischbach

Fischbach 

Schwenningen

Gültig bis 12/2018

LINIE7265Triberg 
St. Georgen  Villingen

Gültig bis 12/2018

1. Platz Magdalena Rapp

2. Platz Gisela Brack

3. Platz  Klaus Rapp


